
 
 

 
 
 
  

Von mir gibt es männliche und 
weibliche Tiere. 

Fledermaus 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 
 

Ich habe eine Flügelhaut und kann 
fliegen. 

 

Ich bewohne tagsüber und in der 
Nacht Höhlen, Dachböden und 
alte Bäume und der Nacht fliege 

ich. 

Ich halte Winterschlaf und 
bewege mich sehr wenig. 

5 

6 
Unsere Jungen kommen alle 

gemeinsam in einer Wochenstube 
zur Welt. Dort werden sie 
gemeinsam aufgezogen. 

Von mir gibt es männliche und 
weibliche Tiere. 

Waldameise 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Insekt. 

Bei mir kannst du deutlich einen 
Kopf, eine Brust und einen 

Hinterleib erkennen. 

Ich besiedle am Boden vom Wald 
über die Wiese bis zum 
Geröllhaufen sehr viele 

unterschiedliche Lebensräume 

Ich halte einen Winterschlaf und 
bewege mich sehr wenig. 

5 

6 
Wir leben in einer großen Gruppe 
zusammen, die sich Staat nennt. 

Hier sind es bis zu mehreren 
Millionen Tieren in einem Staat. 
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Von mir gibt es Männchen und 
Weibchen. Ich lege Eier und 

kümmere mich um diese und 
auch um die Jungtiere ca. 5 ½ bis 

6 Wochen lang im Nest. 

Eichelhäher 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Vogel. 
 

Ich kann fliegen und meine Flügel 
schimmern blauschwarz 

Ich fühle mich in 
abwechslungsreichen 

Laubmischwäldern besonders 
wohl. 

Entweder ich fliege – wenn ich 
hoch im Norden wohne – im 
Winter in den Süden oder ich 

bleibe vor Ort und verändere mein 
Verhalten nicht. 

5 

6 
Ich sammle für den Winter viele 

Eicheln und lagere sie in 
Verstecken. Manchmal finde ich 

nicht alle wieder. Dadurch können 
aus den Eicheln neue Bäume an 

anderen Stellen wachsen. 

Es gibt Männchen und Weibchen.  
Die Mädels tragen den 

Nachwuchs eine Zeit lang mit sich 
herum. 

Wolfsspinne 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Spinnentier. 

Ich bin unauffällig graubraun 
gefärbt und trage an meiner 

Oberseite oft ein Muster. 

Ich bewohne als Bodenbewohner 
so ziemlich jeden gemäßigten 

Lebensraum in Österreich. 

Im Winter machen wir, was uns 
richtig erscheint. Einige von uns 

erstarren, andere bauen sich 
unterirdische Höhlen zum Schutz. 
Manche leben gar nicht so lange – 

hier überleben die Eier den 
 5 

6 Obwohl ich eine Spinne bin, baue 
ich kein Netz. Ich suche mir 

immer neue Verstecke am Boden. 
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Es gibt von uns Männchen und 
Weibchen.  Unsere Kinder heißen 

Kaulquappen. 

Erdkröte 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin eine Amphibie. 
 

Ich bin braun und habe eine 
warzige Haut. 

Ich mag es als Landbewohner 
eher schattig und etwas feucht 

und bewohne deshalb gerne 
Hecken, schattige Parks, Wälder 
und Wiesen. Meine Eier lege ich 

aber ins ruhige Wasser. 

Ich erstarre im Winter und bewege 
mich dann nicht mehr. 

5 

6 

Für die Fortpflanzung wandere ich 
weit bis ich am passenden 

Gewässer bin. Dabei gehe ich 
sehr langsam und brauche bei der 
Überquerung von Straßen oft Hilfe 

durch Tunnels. 

Die Männchen balzen sehr 
auffällig. Die Weibchen legen Eier 

und kümmern sich sehr um die 
Eier und die jungen Vögel. 

Auerhuhn 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Vogel. 

Bei uns sind die Männchen größer 
als die Weibchen und haben eine 

grün gefärbte Brust. 

Ich wohne im Wald und bin sehr 
empfindlich. Ich brauche lichte 

Stellen genauso wie viele 
Sträucher und junge Bäume. 

Im Winter ist mir in meinem 
dichten Federkleid nicht kalt. Ich 

sitze dann gerne auf Bäumen. 

5 

6 

Wenn es sehr kalt ist und viel 
Schnee liegt, lass ich mich 

einfach einschneien. Unter der 
Schneedecke habe ich es dann 

warm! 
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Von uns gibt es Männchen und 
Weibchen. Unsere Kinder bleiben 

über ein Jahr bei der Mutter. 

Baummarder 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 
 

Ich bin braun und habe einen 
hellen Fleck an der Kehle. 

Ich wohne in Laub- und 
Mischwäldern und verstecke mich 

gerne in Höhlen und hohlen 
Bäumen. 

Im Winter habe ich ein besonders 
dichtes Fell. Ich ändere aber mein 

Verhalten nicht. 

5 

6 
Unsere Verwandten, die 

Steinmarder, findest du oft in der 
Nähe er Menschen – wir mögen 

das jedoch nicht. 

Es gibt männliche und weibliche 
Schmetterlinge. 

Blauer Eichenzipfelfalter 
 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Insekt. 

Ich habe grauschwarze Flügel mit 
blauen Schuppen darauf. Viele 
von uns haben einen auffälligen 

orangen Fleck unten auf den 
Hinterflügeln. 

Ich mag es sonnig und windstill. 
Dann findest du mich in Wäldern 

wo Eichen wachsen. 

Im Winter findest du von uns nur 
Eier und keine erwachsenen 

Schmetterlinge. 

5 

6 
Unsere Eier überwintern in der 
Blüte der Eichen. Im Frühjahr 

fressen die Jungen dann die Blüte 
und die Blätter der Eichen auf. 

©
 Pixabay 

©
 AdobeStock 



 
 

 
  

Es gibt männliche und weibliche 
Käfer. Die Weibchen legen Eier, 

aus denen Larven schlüpfen, die 
sich zu Puppen und erwachsenen 

Käfern verwandeln. 

Borkenkäfer 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Insekt. 
 

Ich bin mit ca. 1 cm sehr klein, 
dunkel gefärbt und meistens 

glänzend. 

Du findest mich im Wald. 

Ich überwintere meistens in der 
Rinde von Bäumen, ganz selten 

nur im Boden.  

5 

6 Ein paar von uns vermehren sich 
ganz stark und richten deshalb in 
Wäldern sehr große Schäden an. 

Von uns gibt es Männchen und 
Weibchen. 

Braunbär 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 

Ich bin meistens braun gefärbt 
und mit bis zu 250 kg Gewicht und 

280 cm Länge sehr groß. 

Du findest mich als Landsäugetier 
so ziemlich überall in der Natur. 

Ich halte eine Winterruhe. 

5 

6 

Ich bin ein Spezialist und 
bekomme unsere Jungen in der 

Winterruhe – dann kann ich sehr 
viel Gewicht verlieren, weil ich 

mich um den Nachwuchs 
kümmern muss. 
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Von mir gibt es Männchen, 
Weibchen und sogar Tiere, die aus 

Jungfernzeugung stammen. 

Eichengallwespe 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Insekt. 

Ich bin mit ca. 3 mm Länge sehr 
klein und unauffällig. 

Ich mag Eichen sehr gerne. 

Ich bin im Winter sehr aktiv und 
schlüpfe sogar im Spätwinter! 

5 

6 Ich schlüpfe in einer Galle. Das ist 
eine Verdickung einer Pflanze. 

Es gibt Männchen und Weibchen. 

Waldohreule 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Vogel. 

Du erkennst mich an den 
Haarbüscheln an meinen Ohren. 

Du findest mich fast überall in der 
Natur und sogar in der Nähe von 

Menschen, z.B. in Parks. 

Im Winter fliegen manche von uns 
in den Süden, wenn ihnen kalt ist. 
Viele verändern ihr Verhalten im 

Winter aber gar nicht. 

5 

6 Rund um mein Gesicht habe ich 
einen Schleier aus ganz 

besonderen Federn. So kann ich 
besonders gut hören. 
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Von uns gibt es männliche und 
weibliche Vögel. 

Fasan 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Vogel. 

Die Weibchen sind bei uns recht 
unscheinbar braun, aber die 

Männchen haben richtig bunte 
Federn. Die Schwanzfedern ganz 

hinten sind besonders lang. 

Ich brauche als bodennaher Vogel 
besonders viel Deckung und 

bewege mich entlang von 
Bachufern, auf Wiesen und 

Feldern. 

Ich mache im Winter das 
dasselbe wie im Sommer, 

allerdings muss ich manchmal 
umziehen, wenn im Herbst die 

Sträucher die Blätter verlieren und 
ich keine Deckung mehr finde. 

5 

6 

Im Sommer verliere ich meine 
Federn, weil ich – so wie 

Haushühner – in der Mauser bin. 
Dann bin ich ganz kahl, aber die 
neuen Federn wachsen schnell 

nach. 

Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Feldhase 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 

Ich habe ein braunes Fell, ganz 
lange Ohren und sehr lange 

Hinterbeine. 

Ich wohne in ländlichen Gebieten 
mit Äckern, Wiesen und 

Randstreifen. Dort verstecke ich 
mich im Gehölz. 

Wenn es kalt ist, wächst mir ein 
dichtes Fell und ich suche Schutz 

in Bodenmulden. Wenn es viel 
schneit, lass ich mich auch 

einschneien. 

5 

6 Meine Ohren sind besonders lang 
und groß. Sie sind wie ein 

Schalltrichter. Damit kann ich 
besonders gut hören! 
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Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Rothirsch 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 
 

Ich habe ein rotbraunes bis 
graues Fell und die Männchen 

tragen ein Geweih. 

Ich mag lichte Wälder, offene 
Landschaften und sogar 

Flussauen. Weil es die nicht mehr 
so oft gibt, lebe ich jetzt oft in 

Wäldern. 

Im Winter fresse ich weniger kühle 
meine Körpertemperatur ab. 

5 

6 Das Geweih auf dem Kopf der 
Männchen kann ganz schön 
schwer werden: bis zu 15 kg! 

Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Hirschkäfer 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Insekt. 

Ich bin schwarz und hab ein paar 
sehr hübsche orange 

Haarbüschel als Abwechslung bei 
der Farbe. 

Ich bin dort, wo Eichen sind! 

Mich gibt’s im Winter als Larve 
oder als Jungkäfer im Boden 

eingegraben. 

5 

6 Ich trage als Männchen ein 
Geweih und mein Name ist 

auffällig, bin aber trotzdem kein 
Hirsch! 
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Es gibt Männchen und Weibchen. 

Igel 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 
 

Ich habe Stacheln – sehr viele 
Stacheln! 

Mich findest du so ziemlich 
überall, also im Wald, am 

Waldrand, in Hecken, in Parks 
usw. 

Im Winter schlafe ich. 

5 

6 Die Kinder werden mit Stacheln 
geboren. Die tun bei der Geburt 

aber der Mutter nicht weh, weil sie 
zuerst noch in einer Schutzhülle 

sind. 

Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Wildkaninchen 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 

Ich habe ein graubraunes Fell, 
kurze Beine und Ohren, die Löffel 

genannt werden. 

Auf trockenem Boden grabe ich 
mir Höhlen, überall dort, wo es 
geht. Ich mag Wiesen, offene 

Landschaften und viel Gehölz als 
Schutz, aber dem Wald mag ich 

nicht als Lebensraum. 

Frühling, Sommer, Herbst Winter 
– ich ändere mein Verhalten nicht. 

5 

6 Ich lebe zusammen mit meiner 
Familie und grabe sehr gerne 

unterirdische Tunnel. 
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Von mir gibt es männliche und 
weibliche Tiere. 

Reh 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 
 

Ich habe rotbraunes bis 
graubraunes Fell und einen 
weißen Fleck am Hintern. 

Du findest mich zwischen 
Büschen, im Mischwald, auf 

Feldern, in Parks usw. 

Im Winter lass ich es ruhiger 
angehen und halte eine 

Wachstumsruhe. 

5 

6 Die Männchen von uns tragen ein 
Geweih, das sie im Herbst 
abwerfen und welches im 

Frühjahr wieder nachwächst. 

Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Rotfuchs 
 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier 

Ich habe ein rotbraunes Fell, 
manche Kollegen haben auch 

eine fast schwarze Farbe. An der 
Schwanzspitze haben wir alle ein 

weißes Fell – unser 
Markenzeichen! 

Ich komme so ziemlich überall 
zurecht, auch in der Stadt. 

Ich mache im Winter nichts 
anderes als im Sommer. 

5 

6 Wir können sehr gut klettern und 
auch gut schwimmen. 
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Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Siebenschläfer 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 
 

Ich schaue aus wie ein Hörnchen 
und habe einen langen Schwanz. 

Verstecke – die sind wichtig! Egal 
ob auf Dachböden, in alten 

Bäumen, in Höhlen oder 
ähnliches. 

Du siehst mich über 7 Monate 
lang nicht – dann halte ich 

Winterschlaf! Daher kommt auch 
mein Name! 

5 

6 

Wir werden manchmal für 
Einbrecher gehalten – dann 

nämlich, wenn wir zB in 
Dachböden herumlaufen und 
dabei sehr viel Lärm machen. 

Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Springspinne 

1 4 

3 

2 

Ich bin eine Spinne. 

Ich habe eine flächendeckende 
Langhaarfrisur mit einer recht 

auffälligen hellen Musterung auf 
der Oberfläche. 

Ich lebe zwischen Steinen, auf 
Mauern oder in totem Holz, 

überall dort, wo es passt und ich 
viele Verstecke finde. 

Wenn es kalt ist, haben wir 
unterschiedliche Taktiken. Manche 

von uns machen nichts anderes 
als im Sommer, manche vergraben 

sich, andere halten eine 
Winterruhe. Einige leben auch gar 
nicht so lange und überwintern als 

Ei oder Jungtier. 

5 

6 

Wir springen und halten uns dabei 
an einem Seil fest. Damit können 

wir bei Gefahr ganz schnell 
zurückschnellen. 
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Von mir gibt es männliche und 
weibliche Tiere. 

Kreuzspinne 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin eine Spinne. 

Auf meinem Rücken gibt es eine 
auffällige helle Zeichnung, die mir 

meinen Namen gibt. 

Ich wohne überall dort, wo es für 
mich genügend Verstecke gibt: in 
totem Holz, auf Mauern, in Gärten 

etc. 

Wenn es kalt ist, haben wir 
unterschiedliche Taktiken. 

Manche von uns machen nichts 
anderes als im Sommer, manche 

vergraben sich, andere halten 
eine Winterruhe. Einige leben 

auch gar nicht so lange und 
überwintern als Ei oder Jungtier. 

5 

6 Ich bin giftig – so wie alle von uns! 
Für den Menschen ist unser Gift 

aber nicht gefährlich. 

Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Wildschwein 
 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 

In meinem schwarzbrauen Fell 
sind dichte Borsten. 

Ich fühle mich fast überall wohl, 
auch am Rand von menschlichen 

Siedlungen. 

Im Winter mache ich nichts 
anderes als im Sommer. 

5 

6 Menschen aufgepasst! Die 
Eckzähne der Männchen sind sehr 

scharf und können gefährlich 
sein. 
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Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Wolf  
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 
 

Ich schaue so ähnlich aus wie ein 
Hund und werde bis zu 50 kg 

schwer. 

Ich passe mich schnell an neue 
Situationen an und komme fast 

überall zurecht. 

Winter wie Sommer, ich mache zu 
jeder Jahreszeit dasselbe. 

5 

6 

Wir leben in Familien zusammen 
und besiedeln ein großes Revier. 

Es gibt männliche und weibliche 
Tiere von uns. 

Eichhörnchen 
 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein Säugetier. 

Ich habe ein braungraues Fell und 
einen hoch aufgestellten 

buschigen Schwanz! 

Ich wohne eigentlich im Wald, 
bewege mich jedoch auch in 

Parks, in Gärten etc. 

Im Winter halte ich eine 
Winterruhe. Ich stehe aber täglich 
auf, um mir Nahrung aus meinem 

Versteck zu holen. 

5 

6 

Der Ort, wo meine Jungen zur 
Welt kommen, heißt Kobel oder 

Kogel. 
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Tier 

1 4 

3 

2 

Ich bin ein. 
 

Ich habe eine  
 

Ich bewohne  

 

5 

6  
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